
 

                                        Extertal, 10.9.2018 

An die 

Gemeinde Extertal 

Frau Bürgermeisterin 

Monika Rehmert 

- Rathaus - 

32699 Extertal-Bösingfeld 

 

Dialogdisplay im Bereich der Grundschule Silixen (K 46) 
 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Rehmert, 
 

der Gemeinderat möge beschließen: An der Grundschule in Silixen wird in beiden Fahrt-

richtungen ein Dialogdisplay installiert, um die Verkehrssicherheit der Grundschulkinder 

sowie von Bürgerinnen und Bürgern zu erhöhen. Auf den Kreis als zuständige Behörde 

wird entsprechend eingewirkt, um die Maßnahme umzusetzen. 
 

Begründung: 
 

Tempomessungen seitens der Gemeindeverwaltung machen deutlich: In etlichen Bereichen 

Extertals wird zu schnell gefahren – bes. auch in der Nähe von Schulen und Kindertagesein-

richtungen. Dies trifft auch auf die Kreisstraße 46 in Silixen zu, die direkt an der Grund-

schule entlang führt (Tempo 30). Die UWE-Fraktion spricht sich für die Installation jeweils 

eines Dialogdisplays in beiden Fahrtrichtungen aus. Diese Technik wurde bereits an der 

Grundschule Bösingfeld eingesetzt - mit durchaus positiven Auswirkungen. Aufgrund der 

topographischen Verhältnisse (unübersichtliche Kuppe) verstärkt sich in Silixen die Proble-

matik und kann zu Verkehrsgefährdungen führen. 

Wir glauben, dass Dialogdisplays aufgrund visueller Rückmeldungen einen erfolgverspre-

chenden Weg darstellen und einen „Erziehungseffekt“ auslösen, der sich positiv auf das 

Verhalten der Verkehrsteilnehmer auswirkt. Der plakative Appell auf einem Dialogdisplay 

birgt - mehr als Beschilderungen und aufgemalte Piktogramme - die Chance, wahrgenom-

men zu werden und führt eher zu angepassten Geschwindigkeiten und mehr Rücksicht.  

Der Kreis Lippe wird aufgefordert, die entsprechenden Geräte zu installieren. In der näch-

sten Verkehrsschau ist das Thema anzusprechen. Es wäre zu klären, ob es sinnvoll und 

möglich ist, das Tempo 30 auf die Schulzeit zu beschränken. Das müsste dann auch durch 

ein Zusatzschild verdeutlicht werden - so wie es vor zwei Jahren noch angeordnet war. 
 

Freundliche Grüße 

 
Manfred Stoller    Michael Wehrmann 

     Hans Friedrichs 


